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Lotterie. 2 
Bei der am 10. Juli beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 126ſter 
Königlichen Klaſſen⸗ Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 
balern auf Nr. 10,396. 1 Gewinn von 3000 Thlrn. auf 
Nr. 8627. 1 Gewinn von 1200 Thlrn. auf Nr. 75,518. 1 
Gewinn von 500 Thlrn. auf Nr. 19,832 und 2 Gewinne zu 
100 Thlr. auf Nr. 9270 und 53,729. 


Ceſegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Vormittags. 

London, 10. Juli. In der heutigen Unterhaus⸗ 
ſitzung erklärte Lord Palmerſton, daß Nußlaud das 
Königreich Italien ohne jegliche Bedingung anerkannt 
babe, nachdem die von Rußland geſtellten urſprüng⸗ 

en Bedingungen von der italieniſchen Regierung 
reſpeetvoll abgelehnt worden waren.“) 

ie i ie im Morgenblatte mitgetheilte 
Depeſch vun pas C beſtätigt. 7 

Angekommen 10% Uhr Vormittags. 

Madrid, 10. Juli. Hier eingetroffene Nachrich⸗ 
ten aus Mexico vom 16. Juni melden, daß ſich eine 
proviſoriſche Regierung daſelbſt gebildet und fünf No⸗ 
tablen beauftragt hat, die Einleitungen zu allgemeinen 
Wahlen zu treffen zum Zwecke der Errichtung einer 
Monarchie unter der Protection Europas. 


( 5. G. B.) Telegraphiſche Nachrichten ber Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 10. Jul. In der heutigen Sitzung 


des Bundestages beantragte der Bevollmächtigte Badens die 
geſetzes von 1854, eventuell den Wegfall des Paragraphen 


Kaſſel, 10. Juli. Die fünf Städte der Grafſchaft 
Schaumburg: Rintelen, Oldendorf, Obernkirchen, Rodenberg, 
haben dem Dr. Oetker das Ehrenbürgerrecht 


London, 10. Juli. Der Dampfer „Etna“ bringt Nach⸗ 
richten aus Newyork vom 28. Juni; nach denſelben haben 
ch die Streitkräfte der Generale Fremont, Banks und 
acdowell zu einer einzigen Armee unter dem Oberbefehl 
des General Pope vereinigt. General Fremont, der ſeine 
Demiſſion eingereicht hat, iſt durch Rufits King erſetzt 
worden. 
Nach einem Gerüchte wären die Unioniſten mit einem 
Verluſte von 660 Mann von James Island zurückgeſchlagen 
. \ E 
Weben, 10. Inli. Die Bank von England hat den 
Discont auf 2½ 4 herabgeſetzt. Conſols wurden zu 92 ge⸗ 


andelt. 5 

» Paris, 10. Juli, Abends. Die „Patrie“ glaubt betreffs 
der mexicaniſchen Sache die folgende Information verbürgen 
zu können: Frankreich werde niemals mit Juarez in Unter⸗ 
handlungen treten. Wenn die Franzoſen in Mexico eingerückt 
ein werden, würden fie die Mexicaner zu Rathe ziehen und 
deren Wünſche genau reſpectiren. Frankreich werde erſt Mexico 
nach vollſtändiger Ausführung eines abzuſchließenden Vertra⸗ 

ges verlaſſen. 
Die „Preſſe“ fagt, General Frey werde nicht vor dem 
25. abreiſen. a 
Landtags » Verhandlungen. j 
20. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 10. Juli. 
Vicepräſident Behrend e die Sitzung. Am Mi⸗ 
—ũ EEE ARE I mess: —r 14 


M. Die landwirthſche ftliche Ausſtellung 
im Batterjea-Part*) 


{ geſtern geſchloſſen worden. Nach dem Urtheile Aller war 

e die großartigſte, die jemals dageweſen, nicht nur abſolut 
durch die Leiſtungen, welche der Fortſchritt der Landwirth⸗ 
chaft und der fie unterjtügenden Gewerbe in ihr präſentirte, 
ondern auch relativ durch die Theilnahme, welche ſie aus al⸗ 
en Welttheilen gefunden hatte, wie die Zweckmäßigkeit und 
man kann 1 die Schönheit ihrer Arrangements. Kein 
Ir konnte für die Ausſtellung günſtiger fein, als der weite 
r 


a 


eie Raſen des erſt in der Anlage begriffenen Parks von 
atterſea. Dicht an der Themſe und nahe der Victoria⸗Ei⸗ 
war er eben jo bequem für die Ausſteller be⸗ 
egen, als von den Beſuchern leicht und billig zu erreichen. 
uf dem etwa 60 Morgen großen von einem hohen Bretter— 
zäune umgebenen Platze waren theils in aneinanderſchließen⸗ 
en verdeckten Räumen an der Umfaſſung entlang, theils un⸗ 
43 einzelnen langen Leinwandzelten alle Bedürfniſſe der 
andwirthſchaft vom Dampfpfluge bis zum Hufnagel und 
ne Erzeugniſſe derſelben, vom edelſten Vollblutpferde bis 
zum geringfügigſten Gemüſeſamen in allen Kategorien mit 
den mannigfachſten Modiſicationen und alles in höchſter, gleich- 

Bigfter Vollendung ausgeſtellt. So bot das Ganze, cata⸗ 
Ogifirt unter 5064 Nummern von Geräthen und Maſchinen 
und 1986 Nummern von Vieh, ein harmoniſches Bild des 
Vorzüglichſten dar, was in den verſchiedenen Zweigen der 
Landwirthichaft an einzelnen Orten, den andern ein Vorbild, 


%) Dieſen zweiten Bericht über die landwirthſchaftliche Ausſtellung 
im Batterſea Park verdanken wir der Güte des Generalſeeretairs der 
undwirthſchaftlichen Centralſtelle zu Marienwerder, welcher ſich, wie 

gemeldet, gegenwärtig in London aufhält. 


führe die Beſtrafung herbei. 


nen, die Schweiz mit Rindvieh, Sachſen 


Sceitag, den 11, Juli. (lbend⸗ Ausgabe.) 


5 Binanziminifter v. d. Heydt. Die Tribünen find 
ärlich beſetzt. 
Ip Das Haus tritt in die Tagesordnung: Berathung des 
Etats der directen und indirecten Steuern für 1863, Das 
Haus nimmt die einzelnen Poſitionen ohne Discuffion an, 
genehmist auch nach dem Präcedenzfall der letzten Sitzung 
auf den Vorſchlag der Commiſſton das Verbleiben einer ein⸗ 
maligen und außerordentlichen Ausgabe von 11,900 Thlr. für 
die Erneuerung einer Hafen⸗Mauer in Emmerich auf dem 
Etat für 1863 (anſtatt für 1862, wie die Commiſſion urſprüng⸗ 
lich beantragt hatte). 5 8 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht 
der Budget⸗Commiſſion über die Etats der Domai⸗ 
nen⸗ und Forſtverwaltung ꝛc. pro 1862 und 1863. 

Bei Titel 3 hat die Commiſſion den Antrag geſtellt: 

die Regierung aufzufordern, Domainen, welche aus mehreren 
Vorwerken beſtehen, in doppelter Weiſe, nämlich einerſeits 
im Ganzen und andererſeits in mehrere Pachtungen ver⸗ 
theilt, zur Ausbietung zu ſtellen, und nur da eine Abweichung 
von dieſem Grundſatz zuzulaſſen, wo die beſonderen Verhält⸗ 
niſſe ſolche nothwendig bedingen. — Der Finanzminiſter v. 
d. Heydt erklärt, dem Autrage durch eine bezügliche Verfü⸗ 
gung bereits zuvorgekommen zu ſein. 

Bei der Ausgabe der Forſtverwaltung beantragt die 
Commiſſion, die ſonſtigen Verdienſte der Verwaltung aner⸗ 
kennend, die Herbeiführung einer Beſchränkung der Stellen 
der Ober⸗Forſtbeamten, da die Koſten für das Verwaltungs⸗ 
perſonal unverhältnißmäßig groß ſeien und wohl durch Her⸗ 
beiführung eines einfacheren Verwaltungs⸗Mechanismus ver- 
ringert werden könnten. 

Reg.⸗Commiſſarius: Der Forſtbetrieb mache vier 
Kategorien von Beamten nothwendig. Beamte für den Schutz, 
für die Verwaltung, für die Controle und für die Direction. 
Der Schub beamte, der ca. 300 Morgen unter ſich habe, ſorge 
dafür, daß keine Eingriffe in das orſteigenthum 
ermittele dergleichen Ueberhebungen, wenn ſie vorfämen und 
Er ſorge auch für die Wege, 
überweiſe Holz u. ſ. w. Ueber ihm ſtänden die O berförſter 
als eigentliche Adminiſtratoren, mit einem Gebiete von ca. 
22,600 Morgen. Sie ſorgten für die Holzeinſchläge, Ver⸗ 
werthung der Waldproducte, ſorgten für die Forſtpolizei, con⸗ 
trolirten die Einnahmen und Ausgaben, führten die Wirth⸗ 
chaftsbücher und beſorgten den e an die Ober⸗ 
Rechnungskammer. Ueber ihnen und den Rendanten ſtänden 
nun die Forſt⸗Inſpectoren, die gewöhnlich aus den be⸗ 
fähigſten E nie würden und ungefähr über 6 
Oberförſter die Controle zu führen hätten. Sie wachten über 
die ganze Verwaltung, ſorgten für Uebereinſtimmung zwiſchen 
den Oberförſtern und Rendanten ꝛc. und erhielten ſpäler, 
wenn ſie ſich bewährt, den Titel Forſträthe, ferner ſei es noth⸗ 
wendig, den Oberförſtern, die oft nicht, was doch durchaus 
nothwendig ſei, die ſo überaus wichtigen localen Verhältniſſe 
fennten, einen mit dieſen Verhältniſſen vertrauten und er- 
fahrenen Rathgeber zur Seite zu ſtellen. Endlich ſtehe über 
dieſen allen der Oberforſtmeiſter, der die ganze Verwaltung 
eines Regierungs⸗Bezirks in ſeiner Hand concentrire. Er 
werde aus den fähigſten Forſt⸗Inſpectoren gewählt und 
ſorge zugleich für die Staatsforſten, Forſtinſtitute und Gemein⸗ 
deforſten; inſpicire das Schutzperſonal, führe die Reviſion 
der Rechnungen, die Verwaltung des Fonds, und bearbeite 
den Etat. Nun habe die Regierung ſtets die Zahl der Ober⸗ 
forſtbeamten zu vermindern geſucht. In Liegnitz, Köln und 
Düſſeldorf ſeien die Oberförſter zugleich Inſpectoren; in Ko⸗ 
ſel, Cöslin und Münſter verſähen die Oberförſter zugleich für 
einige Reviere das Amt der Inſpectoren, und ein ähnliches 
Verhältniß hoffe man auch noch für einige andere Reviere 


eſchehen, 


geſehen habe, den Antrag zu ſte 


waltung müſſe den 


1882. 
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einzuführen, die Einleitung dazu ſei bereits getroffen. Mi“ 
dem Jahre 1818, wo die fetzige Forſtorganiſation geſchaffen, 
habe ſich die 28 der Beamten weſentlich vermindert, damals 
hätten wir 152 Forſtinſpectoren gehabt, jetzt nur 57, damals 
594 Revier⸗Beamte, jetzt 387. Die Regierung werde auch 
ferner vermindern, glaube aber mit Vorſicht vorgehen zu 
müſſen, da eine unüberlegte Erſparniß leicht große Nachtheile 
für die Staatskaſſe und für die Forſten mit ſich führen könne. 
Man habe in dieſer Beziehung in den dreißiger Jahren trau⸗ 
rige Erfahrungen gemady. Die Einnahmen der Forſtver⸗ 
waltung ſeien ſeit 1849 ſehr bedeutend ‚gejtiegen, Uebrigens 
hätten wir weit weniger Forſtbeamte als andere Länder. 
Bei uns komme auf je 100,000 Morgen ein höherer Forſt⸗ 
beamte, in Baiern und Sachſen aber auf je 58,000 Morgen, 
in Hannover auf 44,000 Morgen. Die Regierung glaube 
alſo, daß es des Commiſſions⸗ Antrages nicht bedürfe, um 
ſie zur Sparſamkeit anzuhalten. : 

Abg. v. Roſenberg⸗Lipinsky bittet um Verwerfung 
des Commiſſions⸗Antrages, weil der Forſtſchutz einen verhält⸗ 
nißmäßig großen Apparat verlange; feiner Anſicht nach habe 
Preußen eher zu wenig als zu viel Forſtbeamte. Trete noch 
eine Verringerung ein, ſo würden den Oberförſtern noch mehr 
Bureaudienſte auferlegt werden, und das ſei zu beklagen. 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc tritt dieſer Ausführung bei 
und beruft ſich dabei auf feine eigenen Verhältniſſe, bei wel⸗ 
chen er ebenfalls mit der Verminderung der Forſtſchutzbeam⸗ 
ten ſehr kräftig vorgeſchritten ſei, ohne jedoch zu dem Mini⸗ 
1 das die Staats⸗Verwaltung inne halte, gelangen zu 
önnen. \ 

Abg. Wachsmuth: Die Verminderung der Beamten 
ſei allerdings dankbar anzuerkennen, es frage ſich aber, ob 
dieſelbe nicht durch die Verringerung des Umfangs der Staats⸗ 
forſten überhaupt hervorgerufen ſei. 455 

Der Re e erwidert, daß die Verminde⸗ 
rung der Er u nicht im Verhältniſſe zur Verminderung der 
Beamten ſtehe. 100 

Abg. v. Bockum⸗Dolffs bemerkt, daß die Verwal⸗ 
tungskoſten in einem entſchiedenen Mißverhältniſſe zu den Er⸗ 
trägen ſtänden, weshalb die er eps ſich genöthigt 

i en; indeſſen glaube er, daß 
man ſich damit begnügen könne, wenn die Regierung einen 
alljährlichen Nachweis der in dieſer Beziehung getroffenen 
Maßregeln zuſage. ee 33151 K 194. Fun 

Abg. v. Binde (Stargardt) glaubt, daß auf keinem Ge⸗ 
biete eine unnütze Sparſamkeit weniger angebracht werden 
könne, als auf dem en der fue ede naehe Jede Ver⸗ 

x | rebſamen jungen ten die ? i 
dem ere Stedlungen gewäpeen wenn eg au hope 
dem Maße nothwendig fei, wie z. B. bei der Militärcarriere, 
andernfalls würde es zum Schaden der Forſtoerwaltung das 
hinführen, daß junge Leute ſich dieſem Fache nicht mehr wid⸗ 
meten. Er erkläre ſich deshalb gegen den Commiſſions⸗ ag. 
— Der Fin anzminiſter erklärt, daß ſeit längerer Zeit die 
Zahl der Beamten vermindert werde; aber es gebe eine Grenze, 
über welche im 95 0 der Verwaltung nicht hinausgegang en 
werden könne. Der Commiſſions⸗Antrag wird mit geringer 
Majorität angenommen. „Ian 

Anter Nr. II. hat die Commiſſion den Antrag geſtellt: 
„die Erwartung auszuſprechen, die Königliche Staatsregierung 
werde Bedacht nehmen, durch internationale Geſetzgebung 
den Schutz für Forſt und Landwirthſchaft nützlicher Vögel zu 
ſichern.“ — Abg. Lette iſt mit der Tendenz des Antrages 
einverſtanden, hält es jedoch für bedenklich, letzt ſchon inter⸗ 
nationale Verträge deswegen zu ſchließen. Zuerſt müſſe man 
feſtſtellen und unterſuchen, welche Vögel für die Landwirth⸗ 
ſchaft ſchädlich, welche nützlich ſeien, und dann müſſe man zu⸗ 


erreicht iſt, und die Bewunderung mußte eine ungetheilte ſein, 
wo nicht Liebhaberei die eine oder andere 8 bevor⸗ 
zugen ließ. Nur ein Theil der landwirthſchaft ichen Produe⸗ 
tion war gänzlich ausgeſchloſſen, die Geflügelzucht. Beſon⸗ 
ders zweckmäßig war die Anlage des Maſchinen⸗ und des 
Pferdehofes, zweier vom Hauptplage geſchiedener, an den ent⸗ 
gegengefegten Seiten deſſelben angebrachter Abtheilungen. 
In dem erſten derſelben waren die während des Tages nur 
mit kurzen Unterbrechungen fortwährend arbeitenden, durch 
Dampf⸗ oder Göpelwerk getriebenen Maſchinen, Locomobilen, 
Zugmaſchinen, Dreſch-, Zerkleinerungs⸗ und Thonformma⸗ 
ſchinen, Pumpen 2c. aufgeſtellt, während das offene Oval des 
andern, an deſſen Umfaſſung in verdeckten Schuppen die 
Hengſte, von den Stuten getrennt, aufgeſtellt waren, dazu 
diente, innerhalb eines von Stühlen umſtellten Leinendcor⸗ 
dons, zweimal täglich ſämmtliche Pferde im Schritt und Trab 
dem Beſucher vorzuführen. Während dreier Tage, am 26. 
27. und 28., wurden in Farningham, einem Orte 24 engl. 
Meilen von London, an der Eiſenbahn, vier Dampfpflüge in 
Thätigkeit gezeigt. Vom Auslande hatten ſich bei der Aus⸗ 
tellung u. A. beſonders Frankreich mit Schafen und Maſchi⸗ 
mit Schafen bethei⸗ 
ligt. Die feinwolligen Schafe ausgenommen, trug aber England 
die Krone in allen Stücken davon. Der hier gewährte Raum ift 
un beſchränkt, um dies durch eine nähere Beſchreibung derwunder⸗ 
baren Thierformen nachzuweiſen, welche des engliſchen Züch⸗ 
ters bildneriſches Geſchick für den Zweck ihrer Verwendung 
in den verſchiedenen Racen hervorgerufen hat. Die Idee der 
Ausſtellung, zu zeigen, was in der Landwirthſchaft geleitet 
and was noch zu leiſten übrig iſt, zum Fortſchritte und zur 
Nacheiferung anzufeuern und die Bezugsquellen für die dazu 
erforderlichen Hilfsmittel kennen zu lehren, iſt in der glück⸗ 
lichſten, weitgreifendſten Weiſe realifirt worden. Nicht niedrig 


weger und Ruſſen, Aegypter und 


das Ausland erhielt nur 


konnten die von der Ausſtellung gehegten Erwartungen ge⸗ 
weſen ſein, welche nicht nur Landwirthe und Induſtrielle, ſon⸗ 
dern auch Stzatsmänner und Gebildete aller Stände bis aus 
der weiteſten Ferne hergeführt; Franzoſen und Deutſche, Nor⸗ 
0 Perſer, Auſtralier und Ame⸗ 
rikaner fanden ſich hier zuſammen, viele deputirt von Verei⸗ 
nen oder vom Staate, — unter Allen aber war nur eine 
Stimme, daß das Gefundene alle Erwarlungen übertroffen. 
Beträchtliche Ankäufe und Beſtellungen von Zuchtvieh, Gerä⸗ 
then ꝛc. find, gemacht worden. Die werhältuißmäßig höchſten 
Preiſe wurden von auſtraliſchen Züchtern für ſächſiſche Elee⸗ 
torals angelegt. Ein Bock wurde mit 700 &, zwei andere 
wu d den mit 300 4. verkauft. Vom engern Vaters: 
lande haben ſich mit größeren Ankäufen namentlich der 
Märkiſche Verein und der von Neu⸗ Vorpommern in Rügen 
betheiligt. Reiche Eutſchädigung iſt einem großen Theile der 
Ausſteller außer durch Verkauf in den empfangenen Prämien 
geworden. Im Ganzen ſind in 479 Preiſen für Vieh 4090 E, 
34 goldene, 23 ſilberne und 20 broncene Medaillen vertheill 
worden. Der niedrigſte 1170 war 4 &, der höchſte 100. 4; 

Medaillen. Die Ausſtellung währte 
im Ganzen 10 Tage, vom 23. Juni bis 2. Juli. Der Audrang 
des Publikums war namentlich in den letzten 3 Tagen, an 
denen das Entree nur 1 Schill. betrug, ein außerordentlicher; 
ſo ſind em 1. Juli 35,000 Menſchen an den Eingängen ge⸗ 
zählt worden. Stehen die Engländer auf dem Continente in 
dem Rufe, gegen Unbekaunte und namentlich gegen Auslär I 
kalt und zurückgezogen zu ſein, ſo mußte der Fremde Er 1 
London überall das Gegentheil wahrnehmen. Es er 
rühmende Anerkennung, in wie tactpoller, ‚oft liebenswürdiger 
Weiſe die Engländer aller Orten den Fremden begegnen, 

London, 3. Juli 1862. 


erſt die innere Geſetzgebung ändern. Man ſolle nicht von 
Anderen verlangen, was man ſelbſt noch nicht gethan habe. 
Es ſei gut, daß die Commiſſion den Antrag geſtellt habe, 
um die Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſen Gegenſtand 
zu lenken, vorläufig müſſe man denſelben aber ablehnen, da er 
von verſchiedenen, noch nicht erfolgten Vorbedingungen 
nge. 
Abg. Dr. Virchow: Als die Budget⸗Commiſſion die⸗ 
ſen Antrag ſtellte, ſei ſie ſich klar geweſen, daß die Unge⸗ 
wohnheit dieſes Gegenſtandes die Heiterkeit des Hauſes her⸗ 
vorrufen würde; die Commiſſion habe ſich aber klar machen 
müſſen, daß die Forſten trotz der erheblichen Ausgaben für 
den Forſtſchutz gegen die Raupen nicht genügend geſchützt 
ſeien, und da die Menſchenkräfte nicht ausreichten, ſo müſſe 
auf die Oeconomie der Natur zurückgegangen werden. Aller⸗ 
dings ſei es die Frage, ob unſere Diplomatie geeignet ſei, 
derartige Verträge zu ſchließen; denn wenn ein in Feld und 
Forſt erfahrener Mann, wie der Vorredner, noch darüber im 
Zweifel, welche Vögel ſchädlich ſeien, welche nicht, jo könne 
man annehmen, daß die Diplomaten es noch viel weniger 
wüßten. Man lönne bei ihnen zwar ein gewiſſes Intereſſe 
für Vögel vorausſetzen, aber denn doch nur für gebratene 
1 Da aber die Jagpbeluſtigung einen jo hohen 
ang unter den Geſchäften eines Diplomaten einnehme, 
ſo könnte er damit vielleicht auch einmal eine ernſthaftere Auf⸗ 
it verbinden (Heiterkeit), und in Bezug auf dieſe könne er 

ei jedem Sachverſtäudigen Auskunft erhalten. Denn Dr. 
Gloger ſei es nicht mehr allein, ſondern auch andere Gelehrte, 
wie Carl v. Bär in Petersburg, Geoffroy de St. Hilaire in 
Paris, hätten ihre Studien darauf gerichtet. Sollte der Er⸗ 
folg nicht der ſein, der erwartet werde, ſo ſei weiter nichts, 
als daß die Diplomaten kurze Zeit auf einen nützlichen Ge⸗ 
genſtand verwendet haben. 

Handelsminiſter v. d. Heydt: Er hätte gewünſcht, daß 
der Vorredner bei dieſer Gelegenheit nicht die Fähigkeiten der 

Diplomaten in Zweifel gezogen hätte; er wiſſe nicht, ob der 
Redner die gebratenen Vögel nicht liebe, jedenfalls werde in 
dieſer Beziehung die Mehrheit des Hauſes wohl die Liebha⸗ 
berei der Diplomaten theilen und daſſelbe möchte der Fall 
ſein mit der Neigung zur Jagd, er wünſchte, wie geſagt, daß 
man die Fähigkeit der Diplomaten nicht nach dieſem Maß⸗ 
tabe bemeſſe. — Abg. Lette frägt bei aller Achtung vor dem 
bgeordneten Virchow demnoch, ob er im Stande fei, der Re⸗ 
gierung anzugeben, welche Vögel nützlich oder ſchädlich ſeien 
(Heiterkeit). — Abg. Dr. Boot: Unſere Jugend ſei der ge- 
fährlichſte Feind der nützlichen Vögel durch die Anlegung der 
Eierſammlungen; die Lehrer müßten dem entgegenwirken. 

Die Majvrität erklärt ſich für Annahme des Antrags 
der Commiſſion. 

Bei Titel 12 (Vermiſchte ea) beantragt die Com⸗ 
miſſion, die Regierung werde darauf Bedacht nehmen, daß 
die Corpsjäger nach kürzerer Dienſtzeit, als bisher, der 
Forſtverwaltung zur Beſetzung der Förſterſtellen zugewieſen 
werden. Der Antrag wird angenommen. 

Bei Gelegenheit der Domainen hat die Commiſſion 
den Antrag gejtellt: daß bei etwaigen Veräußerungen von 
Domainen⸗Gütern ſo viel als möglich auf deren Parcellirung 
hingewirkt werde. Das Haus nimmt den Antrag an. 

Bei dem Etat der Forſtverwalturg pro 1863 iſt in der 
Commiſſion der Antrag geſtellt, aber abgelehnt worden: die 
Regierung möge durch fortgeſetzte Verſuche in den öſtlichen 
Provinzen die Cultur der Eichenſchäl-Waldungen zu fördern 
bemüht ſein. — Dr. Virchow nimmt denſelben auf und weiſt 
auf den Nutzen dieſer Culturen hin, die übrigens auf ſehr 
ſchlechtem Boden angelegt werden könnten, wie ein Beiſpiel 
aus Neuſtadt⸗Eberswalde en Für die Leder⸗Fabrikanten 
ſei die Berbeſſerung dieſer Cultur ſehr wichtig. Man müſſe 
jetzt Leder aus Frankreich einführen, weil es bei uns an dem 
entſprechendem Gerbe-Material (Eichenborke) fehle. Ganz der 
Privatinduſtrie könne man iche Cultur nicht überlaſſen, da je 
ſehr lange Zeit und viele Erfahrungen erfordere und alſo 
Privatperſonen ſich wenig mit derſelben d würden. 
Wenn die Regierung mit einem guten, Beiſpiel und mit dem 
Sammeln von Erfahrungen vorangehe, dann würden Privat⸗ 

erſonen folgen. — wünſche er fürs erſte keine wirkliche 

Ehr, fondern nur Experimente. Früher ſeien Verſuche ge- 
macht worden, aber nicht mit dem nöthigen Ernſt und der 
nöthigen Dauerhaftigkeit, auch nicht in der erforderlichen Aus⸗ 
dehnung. Er wünſche die Fortſetzung oder Wiederaufnahme 
derſelben. 

Reg.⸗Commiſſar: Es bedürfe dieſer Auregung nicht. 
Die Mittheilungen, die der Abgeordnete Virchow erhalten, 
eien vielleicht von Gerbern ausgegangen, und dieſe ſeien 

artei in der Sache. Die Regierung habe alles Mögliche 

gethan. (Reg.⸗Commiſſar verlieſt eine erſt in neuerer Zeit 
ergangene, dahin zielende Verfügung.) Die Forſtbeamten 
liebten dieſe Cultur, weil ſie bei ihr auch ſchon ernten könn⸗ 
ten, wo ſie ſäeten, und überhaupt die Eiche gern anbauten. 

Abg. Ker.ſt: Die Loh⸗Production habe ſehr bei uns ab- 
enommenz; unſere Gerber müßten Lohe in Böhmen kaufen. 
Üinfere Forſten lieferten noch nicht den vierten Theil deſſen, 
was allein die Berliner Gerber brauchten. 

Abg. Virchow: Der Antrag ſolle nicht als Mißtrauens⸗ 
votum gelten; es ſollten nur Erfahrungen geſammelt werden. 
Der Virchowſche Antrag wird angenommen. 

Das Haus nimmt die ſämmtlichen folgenden Poſitionen 
des Etats nach den Commiſſionsvorſchlägen an. 

Der Bericht der Finanzcommiſſion über das Stem⸗ 
pelſteuergeſetz für ausländiſche Zeitungen kommt 
hierauf zur Berathung, der Schlußantrag lautet auf Geueh⸗ 
migung der Vorlage. Von dem Abg. Dr. Becker iſt bean⸗ 
tragt, zwiſchen 988 2 und 3 folgende Beſtimmung einzuſchalten: 
„Von Zeitungen, Zeitſchriften und Anzeigeblättern, welche ein⸗ 
zeln unter frankirtem Kreuz- oder Streifband durch die Poſt 
in Beats eingehen, wird keine Stempelſteuer erhoben.“ 

bg. Dr. Becker: Unſere ganze Preßgeſetzgebung ſei einer 
Reviſion bedürftig, das lehre auch dieſe Vorlage, die nur No⸗ 
velle zur Novelle ſei. Jedoch ſei eine weſentliche Verbeſſerung 
in dem Entwurfe zu erkennen, gegenüber der Vorlage des 
Herrn v. Patow, der die Beſteuerung theilweiſe dem Belieben 
der Verwaltungsbehörde überließ, während daſſelbe jetzt nach 
dem Verlangen des Verlegers ſich regele. Sein Amendement 
hänge mit der Vorlage, betreffend die Aufhebung des Brief- 
beſtellgeldes, zuſammen und ſei eine Conſequenz derſelben. 

Jetzt könne Niemand eine Zeitung ganz koſtenfrei nach Preußen 
ſchicken; dem müſſe abgeholfen werden. Man ſage, damit 
werde der Defraude Raum gegeben, man werde dann einen 
directen täglichen Bezug durch Kreuzband vorziehen. Dieſe 
Beſorgniß widerlege ſich bei der Einzelberechnung, der Bezug 
durch die Poſtzeitungs⸗Expeditionen werde immer vortheilhaf⸗ 
ter ſein. 


Der Regierungs⸗Commiſſar: Die Regierung habe 
das Amendement vorher nicht gekannt, daher ſei die Poſtver⸗ 
waltung hier nicht vertreten, obwohl dieſelbe mindeſtens eben 
ſo ſtark daran intereſſirt ſei, wie die Finanzverwaltung. Bei 
einigen der Beiſpiele, die man hier angeführt, ſei der Erfolg 
doch ein zweifelhafter. Ein Grund, die Stempelſteuer ganz zu 
erlaſſen, liege jedenfalls nicht vor, und eine Controle der 
Steuererhebung ſei dann nicht mehr möglich. Er widerrathe 
alſo die Annahme. 

Abg. Dr. Faucher: Die geopferte Steuer würde nicht 
Preußen, ſondern dem Staate, der das Porto ziehe, zu 
Gute kommen, und das könnte ſyſtematiſch ausgeben⸗ 
tet werden. Er ſei 


Haus der Abgeordneten wolle beſchlie⸗ 
ßen: 1) das Anerbieten der Königlichen Staats⸗ 
regierung; in der nächſten Seſſion dem Hauſe eine 
nach Kreiſen zuſammengeſtellte „Ueberſicht der in den Jahren 
1857 und 1861 und, ſoweit thunlich, auch in dem Jahre 1847 
zu Provinzial⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Zwecken entrichteten 
Abgaben“ vorlegen zu wollen, mit der Maßgabe anzunehmen, 
daß eine Gegenüberſtellung der gleichzeitig geleiſteten directen 
Staats⸗Steuern dem hinzugefügt werde; außerdem aber 2) 
die Erwartung auszuſprechen: die Königliche Staatsregierung 
werde die betreffenden Landräthe und Oberbürgermeiſter ver⸗ 
aulaſſen, in den ihrer Verwaltung anvertrauten Kreiſen und 
Städten eine ſolche Ueberſicht für die einzelnen Gemeinden 
mit Hinzufügung des Vermögens- und Schuldenſtandes einer 
jeden derſelben alsbald durch die Kreis- oder Localblätter zu 
veröffentlichen. : 3 

Abg. Gneiſt: Die Regierung ſei bereit, die Ueber⸗ 
ſicht, wie der Antrag es verlange, zu geben; die Commiſſion 
meine aber, dieſe Ueberſicht intereſſire ſich nicht. Das Land 
aber werde großen Theil daran nehmen. Man möge alſo das 
Material nicht zurückweiſen. Es ſei vielleicht mangelhaft, aber 
doch gewiß beſſer als gar keins. 

Abg. Graf Schwerin für das Amendement Bockum⸗ 
Dolffs. — Abg. Reichenſperger (Beckum): Wenn über⸗ 
haupt nur der Zweck erreicht werde, Kenntniß von der Ver⸗ 
änderung der Steuern zu nehmen, ſo ſei das ſchon gut, und 
in ſofern ftimme er mit dem Amendement Bodum-Dolffs 
überein. Ja, wenn man auch nur, wie die Commiſſion ge⸗ 
ſagt habe, ein „intereſſantes“ Aktenſtück von der Regierung er⸗ 
halte, ſo ſei das ſchon gut, da man ſo viele „unintereſſante“ 
erhalte. Aber das Material ſei auch gewiß ein nützliches, 
wenn überhaupt Statiſtik nützlich ſei. Man erfahre dadurch, 
wo denn eigentlich der Schuh drücke, ob die Staats⸗ oder 
Communal⸗Steuern zu hoch ſeien. Das Material werde ſehr 
wichtige Anhaltspunkte liefern. 


„Der Antrag Bodum-Dolffs wird mit großer Maſori⸗ 
tät angenommen. 


Schluß der Sitzung. Nächſte Sitzung Dienſtag. 


g Deutſchland. 
„ Berlin, 10. Juli. Der Abgeordnete S chulze 
(Berlin) hat in der Fortſchrittspartei noch eine andere Reſo⸗ 
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lution, die das Haus vor der Berathung des Militäretats zu 


faſſen hätte, vorgeſchlagen. Dieſelbe lautet: 5 

„„In Erwägung: a) daß für eine ferner andauernde er- 
höhte Kriegsbereitichaft weder in den dermaligen 
politiſchen Verhältniſſen Europas, noch in der von der König⸗ 
lichen Staatsregierung innegehaltenen beſonderen Politik ein 
Grund gefunden werden kann; 

„b) daß die zu dieſem Behufe bis Ende des vorigen Jah⸗ 
res gewährten außerordentlichen Mittel, dem ausdrücklich vom 
Abgeordnetenhauſe bei der Bewilligung ausgeſprochenen Zwecke 
und den eigenen wiederholten Verheißungen der Königlichen 
Staatsregierung zuwider zu einer hl 
des Friedensſtandes der Armee verwendet worden find; 

„e) daß das Land mit der ferneren außerordentlichen Be— 
laſtung zu dieſem Zwecke um ſo mehr verſchont werden muß, 
als die von der Königlichen Staatsregierung eingeführte neue 
Heeresreorganiſation nicht nur die Finanzkräfte des Staats 
unverhältnißmäßig auf Koſten der übrigen Verwaltungszweige 
in Anſpruch nimmt und die Mittel zum Kriege im Voraus 
während des Friedens verſchlingt; ſondern auch die große ge⸗ 
ſchichtliche Errungenſchaft des preußiſchen Volkes, die Land⸗ 
wehr, als den Hort unſerer verfaſſungsmäßigen Entwickelung 
im Innern wie unferer politiſchen Machtſtellung nach Außen, 
in ihrem innerſten Kern gefährdet; 

erklärt das Haus der Abgeordneten: 

„1) daß es ſede aus der neuen Heeresorganiſation ent⸗ 
ſpringende Mehrforderung der Königlichen Staatsregierung 
über den frühern in ordinario TE Militäretat ablehnt; 

„2) daß es zwar feine Mitwirkung zur Zurückführung 
des gegenwärtig faktiſch beſtehenden Militäretats Auf den 
früheren normalen des Jahres 1859, namentlich durch Ge⸗ 
währung der zur Deckung des bereits im laufenden Jahre ge⸗ 


machten Mehraufwandes erforderlichen Mittel nicht verſagen 


wird, ſobald die Königliche Staatsregierung die nöthigen Ein⸗ 
leitungen dazu trifft; N 

„3) daß es aber zu einer Aenderung des beſtehenden Mili⸗ 
litär⸗Syſtems nur alsdann die Hand bieten wird, wenn die 
Laſten einer verſtärkten Aushebung der waffenfähigen Mann⸗ 
ſchaften durch Abkürzung der Präſenzzeit unter den Fahnen 
finanziell und volkswirthſchaftlich aufgewogen, und durch 
Pflege der Wehrhaftigkeit unſerer Jugend von der Schule an 
„das Volk in Waffen“ in Preußen zur Wahrheit gemacht 
wird, wie es die großen Führer der Erhebung von 1813 bei 
Reorganiſation unſeres Staates vor Augen hatten.“ 

Der weſentliche Unterſchied dieſes Antrages von dem 
Hoverbeck' ſchen liegt in der Weglaſſung alles Details in Be⸗ 
zug auf die vom Haufe zu machenden pofitiven Gegenvor⸗ 
ſchläge reſp. Vorbedingungen für eine andere Reorgauiſation 
der Armee als die von der Regierung beabfichtigte, 

Der Abgeordnete Dr. Beitzke hat namentlich über die 
Ausführung des zweiten Theils dieſer Erklärung eine Denk- 
ſchrift ausgearbeitet, die ſich ſowohl über die Mae ch 
niſchen als auch über die finanziellen Details ſehr ge au ver⸗ 
breitet. Dieſe Denkſchrift wird metallographirt und den Mit⸗ 
gliedern zur Juformation und Erwägung eingehändigt wer⸗ 
den. — Uebrigens haben einzelne Miniſter Unterhandlungen- 
mit verſchiedenen Notabilitäten der liberalen Parteien über 
eine Einigung in der Militairbudgetfrage begonnen. Hof⸗ 
fentlich wird es den letztern gelingen, die Herrn Miniſter zu 
überzeugen, daß es auf dem von der Regierung bisher beharrlich 
feſtgehaltenen Wege zu einer Verſtändigung mit dem aufe 
und dem Lande nicht kommen kann, daß aber andrerfeit „ſo⸗ 
bald die Staatsregierung den berechtigten Gründen der Volks⸗ 
vertretung Gehör giebt, eine ſolche ſich wohl wird zum allge⸗ 
meinen Beſten herbeiführen laſſen, namentlich wenn die Staats- 
regierung ſich ihrerſeits auch den andern gerechtfertigten For⸗ 
derungen des Landes zugänglicher zeigen möchte. f 

— Se. Majeſtät der König kommt erſt am Sonnabend 
vom Schloſſe Babelsberg nach Berlin, um im hieſigen Pa⸗ 
lais mit den Miniſtern zu arbeiten. Allerhöchſtderſelde trinkt 
ſeit etwa 8 ee 5 ee 

— Die Budget⸗Commiſſion des Hauſes der Abgeordne— 
ten hat den Etat der Geſtüt-Verwaltung im vollſten Enver, 
nehmen mit dem anwejenden Miniſter der landwirthſchaftli⸗ 
chen Angelegenheiten ohne Streichung berathen. Ferner wur⸗ 
den die Ausgaben für die Denkmäler des Königs, Stein's 


und Hardenberg's bewilligt und die Erwartung ausgeſpro⸗ 
chen, daß das Denkmal Stein's bald in Angriff genommen 
werde. Er 

* Präfident Grabow if” noch immer unwohl und hütet 
das Zimmer. 


— Die „B. H. Z.“ ſchreibt: Bezüglich der Gerüchte, die 
hier in der Stadt verbreitet ſind und auch den Weg in die 
auswärtige Preſſe gefunden haben, als gehe die Regierung 
bereits mit der Abſicht um, das Abgeordnetenhaus abermals 
aufzulöſen, iſt Grund anzunehmen, daß dieſelben leine andere 
thatſächliche Grundlage haben, als die allerdings in den höch⸗ 
ſten Kreiſen beſtehende, während der letzten Kammer⸗Debat⸗ 
ten noch gewachſene Verſtimmung. Wie in unterrichteten Krei⸗ 
ſen verlautet, liegt eine ſolche Abſicht der Regierung aller⸗ 
dings im Plane, falls eine Einigung über das Militairbudget⸗ 
nicht gelingen jollte. Es wird jedoch nichts unverſucht gelaſſen 
werden, um eine ſolche herbeizuführen, und ſpricht man ſelbſt 
von ſehr wichtigen neuen Zugeſtändniſſen, zu welchen die Re⸗ 
gierung ſich um den Preis der Genehmigung des Militair⸗ 
Etats in feinen Haupfpoſitionen bereit finden laſſen würde. 

— Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, wegen Eintritts Oeſterreichs in den 
deutſchen Zollverein eine Juterpellation an das Miniſterium 
geſtellt. Dieſelbe lautet wörtlich: f 

„1. Theilt die Kaiſerliche Regierung die Anſchauung 
der Unterzeichneten, daß der Beitritt Oeſterreichs zum deut⸗ 
ſchen Zolloereine mindeſtens nach Ablauf der gegenwärtigen 
Zolltarifs-Vertragsperiode erfolgen könne oder nicht? 2) Ge⸗ 
denkt die Kaiſerliche Regierung im beſahenden Falle ſchon 
gegenwärtig die hierzu erforderlichen Verhandlungen und 
Vorbereitungen zu treffen und die etwa noch bejtehenben Hin⸗ 
derniſſe zu beſeitigen? 3. Beabſichtigt die Kaiser iche Regie⸗ 
rung, die aus der Activirung des frauzöſiſch-deutſchen Han⸗ 
delsvertrags neu erſtehenden Schwierigkeiten ſolchen Beitrittes 
zu beheben; hat ſie bereits in dieſer Richtung Schritte geth 
oder welche gedenkt fie ferner zu thun? Dr. Giskra neh 
112 Unterjchriften.“ 

In den Motiven zu dieſer Interpellation heißt es; 


dauernden Reorganifation 
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. i x 3 3 . 79 — 7A 
Nach den beſtehenden Verträgen und aatsrechtlichen Ver⸗ | gen Nothzucht vor den Schranken ſtand. Das Urtheil lautete | gelber Juli⸗Auguſt (geſtern Abend 79 & bez.), 
hältniſſen hat Horse Anrecht, es Zeit ſich mit auf 2 Jahre Zuchthaus. FEB? 2 : | Re. bez., Septbr. » Dctbr. 78%, % RR. 55 R x 
dem deutſchen Zollvereine zu einem handelspolitiſchen * Nächſten Sonnabend wird im Curſaale in Zoppot ein animirt, loco 7 77850 —51 .. bez., Ga * ni EL 
Ganzen zu verbinden, und eine ſolche Verbindung der beiden | Subſcriptionsball veranſtaltet. Die Badegäſte haben bis jetzt eine Ladung Poſener 51. . bez, 778 Juli 50%, Fr i. 
großen Gebiete zu einem Ganzen könnte nach Anſicht der un- von ibrem Aufenthalte in Zoppot wenig Vergnügen Fe RG. bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 50 — 50% RG. bez., 27 N 
terzeichneten Mitglieder des Abgeordnetenhauſes nur von den [Es At alſo ganz in der Ordnung, daß man ſich auf dieſe September 50% Ag. Br., Sept.⸗Oct. 50, 50%, u 
egensreichſten Folgen für die wahren Jutereſſen der beider⸗] Weile für die Gaben des unfreundlichen Sommers zu ent⸗ und Gd., Oectbr.⸗Novbr. 50 . B., a ge 4 
ns iche er ſein. Die fortſchreitende Entwicklung De ſchädigen ſucht. ah 2 1 2 ei ae 5 Pr * 
erreichiſche ri ä i icht a 5 a = 8 . — . ! 
eerreig, Ait an e fir bn ee örſendepeſchen der Danziger Zeitung. Re. bez. — Erbſen, Futter⸗ 51% — 52 &. bez., kleine 
ange der gegenwärtig wirkſamen Zolltarifs⸗Vereinbarung Berlin, 11. Juli 1862. Aufgegeben 2 U r 24 Min. Koch⸗ 53 6. bez. — Ainter Rübſen 12 MEER 
I obiges Aurecht zu bethätigen, ſondern daß es auch ſchon Angekommen in Danzig 2 Uhr 53 Min. l nach Qualität bez., Juli» Auguſt 103 Ag. bez. — 


rüher, und ſelbſt wärtig im Stande wäre, ſeine Idee Letzt. Ers. Letzt. Ers. feſt, loco 14% & bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 14½ Ag. Br., 
eines beide Bee e Zollverbandes dur Biete Roggen höher, | Preuß. Nentenbr, 993 1994 Sept.⸗Oct. 14% . bez. u. Gd. — Spiritus behaup« 
ie e ee e mu ae, 
N Italien. Juli 544 537 4? do. do. — | 48% uli⸗Auguſt und Auguſt⸗Septbr. r., Septembe 

— In Rom iſt di. Acces ſichtbar im Zunehmen. „ Septbr.Oetbr.. 52 | 513 Danziger Privatbk. 1033 — 19 %. bez., Septbr.⸗October 19 Ag B., October⸗Novem⸗ 


2 * 
Spiritus Juli. 1 18; Sſtpr. Pfandbriefe 89 80 
Aübol Julie ... 15 | 14% Seſtr. Credil⸗Actien 813 815 
Staatsſchuldſcheine 90 905 Nationale 65, 545 
4; % Hor. Anleihe 102% 102 Poln. Banknoten 873 | 87% 
5% 9 Pr.⸗Anl. 106% | 1058| Wechſelc. London — . 22 


Am 4. und 5. Juli waren die franzöſiſchen und päpſtlichen 
ruppen in ihren Caſernen conſignirt, und am 4. durchzogen 
bis in die ſpäte Nacht Patrouillen die Straßen, weil eine 
Volks Kundgebung für Roms Anſchluß an den italieniſchen 
Einheitsſtaat gefürchtet wurde. Es blieb aber Alles ruhig. 

— In Italien bereitet der Clerus eruſtliche Conflicte 
mit der Regierung vor, wenn es auch übertrieben iſt, was 
der „Independance“ aus Paris mitgetheilt wird, nämlich daß 
„alle Pfarrer des Königreichs Italien bei Strafe der Suſpen⸗ 
dirung a divinis von Seiten der römiſchen Curie gehalten 
ſein ſollen, der Adreſſe der Biſchöfe beizutreten.“ 

Mußland und Polen. 

Warſchau, 8. Juli. (Nat.⸗Z.) Seit dem Attentat 
at Warſchau eine veränderte Phyſiognomie erhalten. Der 
häter ſcheint umfaſſende Geſtändniſſe gemacht zu haben, 

denn ſeit geſtern iſt der Kriegszuſtand, der ſeit einiger Zeit 
ſehr gelinde gehandhabt wurde, mit verdoppelter Strenge 
wieder eingetreten. Die Stadt und namentlich die Bivouagcs 
wimmeln von Infanterie und Koſaken, zahlreiche und doppelte 
Patrouillen durchſtreifen unaufhörlich die Straßen. Man 
ſpricht allgemein vom Eintreten des Belagerungszuſtandes, 
der jedoch bis jetzt noch nicht verkündet iſt. — Heute iſt das 
Namensfeſt der Gemahlin des Großfürſten. Bis Mittag 
nach dem Gottesdienſt waren alle Läden geſchloſſen. Es 
wurde von der Behörde den Privatleuten überlaſſen, ob ſie 
illuminiren wollten, und jo hat denn heute Abend eine theil- 
weile Illumination ftattgefunden, indem beſonders Mitglieder 
des Munizipalrathes die Bürger unter der Hand darum er⸗ 
ſucht hatten. — eſtern ſind eine Anzahl von Offizieren, 
man ſagt 60, arretirt worden, weil ſie für die erſchoſſenen 
ameraden einen feierlichen Gottesdienſt veranſtaltet und ab⸗ 
gehalten haben. Heute geht das der Beſtätigung bedürfende 
Gerücht, General Chrulew ſei im Duell mit einem Offizier 

gefallen. 
Danzig, den 11. Juli. TER, 

* Aus Plock wird uns geſchrieben: Seit längerer 
Zeit fühlte man die Nothwendigkeit einer directen Eiſenbahn⸗ 
Verbindung zwiſchen Warſchau und Danzig und ſtellte ſich 

dieſes Bedürfniß mit der währenden Steigerung des Pandels⸗ 
verkehrs immer dringender heraus. Um dieſem Bedürfniß 
abzuhelfen, wurde von den zu den Landſchaftswahlen in 
Ploct verſammelten Gutsbefitzern die Ausführung der ſchon 
ehemals prolectirten Bahn von Praga über Mlawa, Marien⸗ 
burg nach Danzig wieder in Anregung gebracht und einſtim⸗ 
mig beſchloſſen. Zu dieſem Zwecke ernannte mau ein Co⸗ 
mité, beſtehend aus den Herren Ludwig Kraſinski, 
Alexander“ Kurtz, Ignatz Lempicki und Alexander 
Jackowsti, welchem von der Verſammlung die Vollmacht 
ertheilt wurde, alle dieſem Unternehmen förderlichen Schritte 
zu thun und zu leiten. In Folge deſſen hat das Comité, 
welches noch durch den Zutritt der Herren Kronenberg und 
taentel verſtärkt worden, bereits am 1. Juli c. Ingenieure 
zur Recognoscirung reſp. Abſteckung der projectirten Bahn⸗ 
linie abgeſendet und ſich gleichzeitig mit der Bitte an den 
preußiſchen Handelsminiſter gewandt, den Ingenieuren zu ge⸗ 
a ihre Arbeiten auch auf preußiſchem Gebiete, in der 
ichtung „Mlawka⸗Marienburg, fortzuſetzen. 

Die hieſige Friedrich⸗Wilhelms⸗ Schützengilde hat als 
Ehrengabe zum deutschen Nationalſchießen in Frankfurt a. M. 
mit dem heutigen Schnellzuge folgende Bernſtein-Fabrikate 
an das Feſtcomité abgeſandt: 1) einen Briefbeſchwerer von 
Ae 190 Ar A ruhenden Löwen von Bernſtein 

2) ein Petſchaft (4 3) fünf Cigarrenſpitzen 
er a chaft (4 %.); 3) fünf Cigarrenſpitz 
Absendung eines Deputirten ıjt 


Zur Abi endung zweier hieſiger Handwerker tri 
N zur Induſtrie⸗ 
8 hat der „Geſellenverein“ die Summe von 30 Thlrn. 
(4 


ber 18% RG. Br., November-Dezember 1814 Ag. bez., Früh⸗ 
lahr 18% bez. — Rappkuchen Juli⸗ August 2 % Gd., 
September⸗October 2 3.1 . G. — Leinöl, loco inel. 
Faß 14 %. Br., September u. September » October 13% 
& bez., 14 Re. B., October » November 13%, % bez., 
November» Dezember 13% . bez. — Baumöl, Candia 
auf Lieferung 18 K tranf. bez. 0 
Berlin, 10. Juli. Wind: SW. Barometer: 28. Ther⸗ 
mometer: früh 12° +. Witterung: Regen bei warmer Luft. 
— Weizen er 25 Scheffel loco 64-80 * — Roggen 
Yr 2000 & loco 52%, 54% N., Juli 53 ½, ½ & bez., 
Juli⸗Auguſt 51½, 52 & bez. und B., 51½ Ag G., Auguſt⸗ 
September 51½, % & bez. u. Br., 51¼ G., Sep 
tember- October do., October⸗November 50, 50% & bez. u. 
Br., 50% . G., November⸗December 49 ½, / Ag. bez. 
u. B., % G., Frühlahr 48% g. bez. — Gerſte yr 25 
Scheffel große 35 — 39 Ag — — loco 25 — 29 &, 
zur 12008 Juli 26 . Br., do. uli⸗Auguſt 25% . bez., 
do. Auguſt - September 25% Ag bez., do. September⸗Octo⸗ 
ber 26, 25% g bez., do. October⸗November 25% . B., 
November ⸗Deebr. 25 ½ . B. — Rüböl Yr 100 Pfund 
ohne Faß loco 14%, % & bez., Juli 14% Ag bez., Juli⸗ 
Auguft 14, % Kg bez. u. G., % Sg. B., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 14% . Br., September⸗October 14%, , S bez. 
u. G., 14% . Br., October⸗November 14%, ½ Ag. bez. 
u. Gd., ½ Re. B., November» December 143, & bez. u. 
G., 14% . B. — Spiritus Ye 8000 2 loco ohne Faß 
19. ¼., 20 & bez., Juli - Auguſt 19 ½, % * bez. u. B., 
7 Sb. G., Auguſt- September 19%, J, % RE. bez., Sep⸗ 
tember-Dctober do., October⸗November 18%, / AM bez. 
u. G., 18% . B., November⸗December 18% Re. bez. 
Mehl. Wir notiren für rg Nr. 0.4, — 5 ½, Nr. 
0. u. 1. Tor ge Roggenmehl Nr. 0.3, —4%½, Nr. O. u. 
1. 3½ —3 7 i 
Köln, 9. Juli. Rüböl matter; eff. in Partien von 100 
E. in Eiſenband 16% Br.; eff. faßw. 16°, Br.; 
ctober 15 /, % bz. u. Br., 15%, G. — Leinöl eff. in 
zartien von 100 K. 15 Br.; fazweiſe 15 Br. — Spi⸗ 
ritus eff. 80% in Part. von 3000 Qu. 23 ½ B. — Weizen 
z Juli matter, 9 Herbſt behauptet; eff. hieſiger 8% B.; 
ſremder 6½.—7½% B., . Juli 6,24, 23 bez. u. G., 6,24 
Br., Pe Nov. 7,2, 3, 3, 3 bez. u. G., 7,2% Br., r 
März 1863 7,6 bz. u. G., 7,7 Br. — Roggen ruhig; F. 
6½ 8 ½ Br; gedörrt —; 7 Novbr. 5,13, 15 bz. u. B., 
5,14 Gd. 
— . — — —ñ—ä— 
Schiffsliſte. . 
8 den pe el. Die: Weit. 9 
dalle keaumen: H. Haack, Anna Paulowna (S. 5 
Amſterdam, Güter. — J. Carlſen, Prebrit Baan. . 
Kohlen. — J. Müller, Tidofeldt, Brake, Ballaft. — C. Meyer, 
Nanna, Bergen, Ballaſt. — G. Carl, Anna Geſina, Varel, 
Ballaſt. — C. Lohrmann, Margarethe, Copenhagen, alt Eiſen. 
— O. J. Albert, Lucie, Calmar, Ballaſt. — D. F. Huizinga, 
Ceres, Warkworth, Kohlen. — 3. H. Roſenbrook, Thamar, 
Hartlepool, Kohlen. — J. Mebland, Diana, Weſtervig, Ballaſt. 
— J Vierow, Wilhelmine, Copenhagen, Ballaſt. 
Retournirt: C. Peterſen, Anna Margaretha. 
„Geſegelt: H. E. Anderſen, Catharine Eliſe, Leer, Ge⸗ 
treide. — R. Frönſegaard, Aurora, London, Getreide. — 
J. Simpfen, Margareth Ann, London, Holz. — ©. Schmidt, 
Brandſö, Grangemouth, Getreide. — A. Grant, Alex. von 
Humboldt, Hull, Holz. — M. Schor, Caſtor, London, Ge⸗ 
treide. — L. Baſtholm, Victoria, Hull, Getreide. — H. Pe- 
terſen, Sleipuer, Whitehaven, Getreide. — J. Nielſen, Jür⸗ 
gen Olſen, England, Getreide. — 9. Moffit, Wave, Lou⸗ 
don, Getreide. — G. Ahlſtröm, Carl Edward, Gothlaud, 
Ballaſt. — P. Barandon, Grand⸗Due Alexis (S. D.), Pe⸗ 
tersburg, üter. — J. Steinhagen, Elise“ Königsberg, 
ein. 


Den 11. Juli. Wind: Weſt. 

Geſegelt: C. Saß, Robert, Amſterdam, Getreide. — 
O. Tobiaſen, Fortuna, wiedergeſegelt. — P. Kalberg, Helſine, 
wiedergeſegelt. — H. Schmidt, Johann Schweffel, Wlanelly, 
Getreide. — C. Utpatel, Union, Havre, Holz. — J. Tyieſe, 
Carl Guſtav, Montroſe, Holz. — 9. Anthonſen, Themis, 
London, Getreide. * 8 

Angetommen: J. R. Topp, Willemina Egberdina, 
Korſoer, Ballaſt. 
Ankommend: 1 engl. Brigg, 2 Barken, 1 Schooner, 

iff. 


1 Schiff N 
Thorn, 10. Juli. Waſſerſtand: 10% 
Strom auf: 
Von Danzig nach Warſchau: W. Fritz, C. A. e 
B. Ei: Kohlen. — Chr. Schlaak, M. Küchler, A. Mar 
kowski, Schienen. 
25 o ma b: L. Schfl. 


Str . 
Selge, 922 e Dig., eg 21 16 Ng 
ottl. Klo Lewitta, % ſchau tetti 
8, witta arſch 8 Karel 46 40 bo. 
F. Bumke, J. Taubwurzel, Warſchau, Stettin, 
W. Schlutow, 25— do. 
C. F. Strauch, M. Pommeranz, Pinst, Dzg., B. Goldberg, 
1286 C. Oelkuchen. 


f Summa: 92 L. 56 Schfl. Roggen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


— . — —— — 
Meteorologiſche Beobachtungen: 


Hau burg, 10. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
loco feſt, ab Auswärts ſtille. Roggen loes feſt, ab Danzig 
Juli⸗Auguſt 85—86, ab Königsberg zu 86—87 käuflich. Oel 
Oktober 23%, Mai 287%. Kaffee ruhig. Zink ſtille. 

London, 10. Juli. Bedeckter Himmel, Conſols 92%. 
1% Spanier 43%. Mexikaner 28. Sardinier 83. 5% Ruſſen 
96. 4% 4 Ruſſen 89. 

Liverpool, 10. Juli. Baumwolle : 4000 Ballen Um⸗ 
fag. Preiſe %—%4 niedriger, beſonders für Surate. 

Paris, 10. Juli. 3% vente 68, 35. 4 7 dente 97,50. 
3% Spanier 47%. 1% Spanier 43%. Defter. St. + Eijen- 
bahn» Act. 490. Oeſter. Grepit-Actien —. Credit mob. 
Act. 825. Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 606. 


Produktenmaärkte. 
Danzig, den 11. Juli. Bahnpreiſe. 

Weizen gutbunt, fein und hochbunt 125/27 —128/,29— 130,31 
-—152/4& n. Qual. 871,91 — 9193 ½ —94 97—97.— 
103% Zu; bunt, duntel, 120, 122—123/25,278 nach Qua⸗ 
lität 75/80—82 7/85 E27 

Roggen inländiſcher guter 62% /61 Gr, poln. 61— 59 Gu 
Yır 1258. 

Erbſen, Futter⸗ u. Koch⸗ von 57½%/60 62 ½ Gr 

Gerſte kleine 1036 —110/124 von 37,/40—44,45 
do. große 106,8 —110/14 von 42/43—44/47 F 

Hafer von 28 29—30,32 F 

Rübſen noch wenig am Markt. Gefordert 4 ,. und it 
dieſer Preis auch ſchließlich für ein zwar ausgezeichnet 
ſchoͤne Pöſtchen bezahlt worden, aber auch etwas darunter. 

Eau ohne Zufuhr. 5 
„ Vetreide⸗Börſe. etter: b „aber bi 

Mittag ohne gen. ie ae: ezogene Eu aber bis 

Zu unveränderten Preiſen und bei mäßiger Kaufluſt ſind 
an unſerem heutigen Markte 380 Laſten Weizen umgeſetzt. 
Bezahlt iſt fur 1202 bunt 2 516, 82 @ 23 „ rothbunt 
Ib 500, de 84, 84 & 10 % ebenfalls rothbunt ZZ 560, 
er 85, 82 f 25 a bunt I 556, r. 85, 83 f 1 bis 23 
a, bunt 72.560, e 84d Alles De. Connoiſſement, 1313 
hellbunt E 575, 1324 hochbunt ZZ. 610, 1348 desgl. ZZ 
617 ½. — Roggen bleibt in Frage I 360 „u 81% uud 
Connoiſſement willig bezahlt. 250 Laſten gekauft. — 68, 704 
Gerſte g 258 . Connoiſſement. — Weiße Erbjen 2 
365, 370, grüne Æ 390. — Rübſen bei geringer Zufuhr 
mit 115 bis 117% Ge que. Schffl. bezahlt. — Spiritus vom 
Lager, Montag zu liefern, mit 20 RZ. bezahlt. 

Konigsverg, 10. Juli. (K. H. Z.) Wind: S. ＋ 15. 
Weizen ſehr feſt, hochbunter 125 — 308 95 — 97% } 
bunter 122 — 262 80 — 90 Su., rother 1258 88 Yu bez. 
— Roggen behauptet, loco 120—21—22—23 K 60—61 Yu 

bez.; Termine höher, 1204 pro Juli und Juli⸗Auguſt 60% 

Zr Br., 60 Ga Gd., pro Auguft » September und Sep⸗ 

tember-October 61 % Br., 60 .— Gerſte feſt, 

große 106 — 1073 45 r bez., kleine 95—1088 35—43 u 

Br. — Hafer jtille, loco 65—792 32—34 S. Br. — Erb- 

ſen geſchaftslos, weiße Koch- 54 — 62 Ar, Futter- 40 bis 

52 Ga, graue 40—90 Yu, grüne 55—75 . Br. — Boh⸗ 

nen 4060 % B. — Wicken 30—50 % Br. — Leinſaat 

unverändert, feine 1085—16% 80100 , mittel 104—10% 

69—80 u Br, ordinair 99—1004 55 Gr bez. — Winter⸗ 

rips 105.15 . Br. — Kleeſaat, rothe 5 — 15 , weiße 

8 — 18 3 Yr CA. B. — Timotheum 4— 7 9 Cr. 

Br. — Leinöl 13% %. Zr C. Br. — Rüböl 14% . 

zu kit. Br. — Leinkuchen 65 — 67 Ku PL KK. Br. — 

Rübkuchen 60 . un k. Br. — Spiritus. Den 9. loco 

gemacht 20% Ag. ohne Faß; den 10. loco Verkäufer 21 K., 

Käufer 20% M äohne Faß; loco Verkäufer 21% , Käufer 

21 Ag mit Haß; e Juli Vertäufer 21 , Käufer 201, 

„ ohne Faß; zer Juli Verkäufer 21% %%, Käufer 21 

Ag. mit Faß; ze August Bertäufer 21½ ., Käufer 

21½% Ag mit Faß; 7 September Verkäufer 22 Ag. mit 

Faß ur 8000 pCt. Tr. F 

Bromberg, 10. Juli. Weizen 125—1288 holl. (818 25 
Zur bis 83 & 24 m Sollgewicht) 66 — 70 , 129 — 1304 
70-76 Ag, 131-1348 TI „ — Roggen 120— 
1258 (780 17 4 bis BLM 25 de) 46-50 „ — Gerſte, 
große 32—36 „, kleine 25—30 „ — Hafer 1 N bis 1 
„ . — Erbſen 42 — 44 — Spiritus 20 . 

8000 . i - 

12 Poſen, 10. Juli. Roggen höher, 77 Juli 46 % B., 

46 G., Juli⸗ Auguſt 45 ½ —% bez. u. G., Auguſt⸗Septbr. 

415% B., Septbr.⸗Ottober 45 bez. u. G., Oetbr.⸗Nopbr. 44½ 

Br., ½ G., Nobr.⸗Decbr. 44½ B. — Spiritus feſter, 

mit Faß e Juli 18 ½ —. 4 — 4% bez. u. Br., Auguſt 18, — 

5/4 bez. u. Br., Septbr. 18% bez. u. Br., Oct. 18½ B., 18 

G., Nov. 17% Br., ½ G., Dec. 17% B. 

Breslau, 10 Juli. (Schleſ. Stg.) In Weizen fand 
beſchräutter Umjag ſtatt, 854 weißer 78 — 88 Gu, 85 U 
gelber 76—87 , blauſpitziger 70—80 e, je nach Qua⸗ 
duät und Gewicht. Roggen in feiner Waare gefragt und gut 
behauptet, 844 54 —64. %, feinſter mitunter darüber. Für rothe 
Kleeſaat beſtand bei mäßigen Offerten gute Kaufluſt, 6—13 ½ 
, weiße Saat ohne Augebot, 6 —17 „, je nach Quali- 
tät. Thymothee feſt, 5—7 . Sa 

Stettin, 10. Juli. Auhaltendes Regenwetter. Wind: 


daß die erforderliche Summe ſchnell zuf 

h 32 iche Su zuſammenkomme. (Auch 

die Men 7 Zeitung nimmt Beiträge entgegen.) 
rge i 8 i * 

Uage der Wech gerichtsſitzung am 9. Juli.] Unter An 


war vom Angeklagten auf Hofbeſiger Reimer in Grenzdor 
ausgeſtellt und von Letzterem acceptirt. Im — 


Maybaum geben Ausſteller und Acce 
ſchwor indeß, daß das Accept weder von ihm ſelbſt gejchrie- 
en, noch Jemand von ihm dazu beauftragt worden ſei. Die 
lage gegen Reimer wurde zurückgenommen, Tempsti aber 
zur Zahlung verurtheilt. Der Angetlagte leugnet die Fäl⸗ 
ſchung und behauptet, Reimann habe in einem Schanklotal 
am Kohlenmartt den Wechſel eigenhändig acceptirt, auch die 
R aluta erhalten und verſprochen, wenige Tage nach Verfall 
enjelben einzulöfen. Die Schreibſachverſtändigen bekunden 


dig unter mie Geſchworenen gaben ihr Verdict auf Schal⸗ 
a auf Tüdernden Umſtänden ab und der Gerichtshof er⸗ 


25 3 Kramp, 21 Daher 
11 5 weſtraft, iſt angeklagt, in einer März⸗ 
nacht vermittelſt Einiter H Es 
thümers Mielke in Bens aus dem Wohnhauſe des Eigen⸗ 


lesztowo 8 %. baares Geld, Klei⸗] SW. Temperatur + 16 R. — Weizen feſt, loco Ne 858 | S Baromer. Therm. | Wind und Wetter. 
8 => Lebensmittel, im Fein von en 30 . | gelber Wlärt, 760, 4. bez, do. Pomm. 834 16 , 2% bez, 85 Far Lü. dreien. a N 
Jahren Bus haben. Er ürde ſchuldig befunden und zu 5 gelber Galiziſcher 7075 Ag. bez., do. Ungariſcher 75 ½ Ag. II 0 382,58 | + 14,6 DS. ſchpach; dell und bewolkt. 
2 uchthaus und 5 Jahren Potizeiaufſicht verurtheilt. bez., bunter Polniſcher 78 . bez., hochbunter Bromberger 12 332/94 + 164 | do. mäßig; do. Regenſch. 
zweite Fall beiraf den Dienſttnecht Wurm, der wer | 7980 . bez., weißer Kratauer 77—80 M bez., 83/85 U 


Als ehelich Verbundene empfehlen ji: 

Carl Hauer, Bahuhofs-Reflaurateur, 
Emma Hauer, geb. Dobratz. 

Dirſchau, den 10. Juli 1862. [5224] 


8 an chen 8 
euerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 5 


verſichert gegen Feuerſchaden, Mobiliar, 
Waaren, gedroſcheue und ungedroſchene 
Erutefrüchte, todtes und lebendes Jnven⸗ 
tar, überhaupt alle beweglichen Begen⸗ 
ſtände, auch Immobilien, ſo weit es geſetzlich 
enn ii Die Prämien find entſprechend bil: 
ig und feſt, jo daß Nachzahlungen nie zu 
leiſten ſind. r 

Die unentgeltliche Aus händi ung von Pro⸗ 
ſpecten und Antragsformularen, ſo wie die An⸗ 
nahme von Verſicherungs⸗Anträgen und die Er⸗ 
theilung jeder gewünſchten näheren Auskunft 
erfolgt durch die nachſtehend verzeichneten Her⸗ 
ren Agenten, und zwar: 
Kaufleute Beygrau & Mandelkau, 
Saler Agent J. A, et 

er⸗Agent F. A. Deſchuer 
Kaufmann Albert Schüttke, 
in Langfuhr Deſtillateur Theodor Nipke, 
in Neufahrwaſſer Ship Chandler E. Wagner, 
in Ohra Kaufmann F. G. Thurau, 
in Baldenburg Apotheker Ty. Koch, 
in Berent Kaufmann Gottfried Nink, 
in Brieſen Bolizei-S:cretair Lesniewski, 
in Carthaus Kaufmann Friedrich Toews, 
in Chriſtburg Juſtiz⸗Actuarius Franz 

Chylewski, 


in Danzig 


1 aufmann 
in Clbing ) reiz, Seer a. S. 
in ae Zimmermeiſter Paul Neumann, 


in e J. J. 
in Neumark 


r. Stargardt Dolmetſcher Franz Nagorski, 
in Putzig Kaufmann Johann Mazurke, 
in Rieſenburg Polizei⸗Secretair Adolph Arndt, 
in Roſenberg do. J. G. Starkowski, 
in Schlochau Uhrmacher Bernd. Flachmann 
in Schöneck Poſt⸗Expditeur a. D. O. Tetz af 
in Schwetz Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Aug. Koch, 
in Strasburg Kaufmann Ad. Moldenhauer, 
in Stuhm Landgeſchworener Carl Jahn, 
in Thorn Bureau⸗Vorſteher Eruſt Koſtro, 
in Tuchel Kaufmann Eduard Schubert, 
in Fig did die nen Ad. Nuhemann, 
ſo wie durch die unterzeichnete, zur ſofortigen 
Ausfertigung der Policen bevollmächtigte 
General⸗Agentur 


Rich“. Maync, 
Heiligegeiſtgaſſe 109. 
FFP EEET.T 


[5042], ; 


EB Bädeker's 
eiſehandbüche 


ſind in den neueſten Auflagen bei uns 
15992] - ngetroffen. 4 


5 2 1 fl 2 m | 

Leon Saunier, 

Buch handlung f. deutſche u. anst.Liferatur, 

‚Danzig, Stettin u. Elbing. 
E me 


— Erz: Buy 
, Geſangbücher, 
atheubriefe, Tauf⸗ und Hochzeits⸗Efn⸗ 
ladungen, Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 
[2222] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
—— 27... 
Ein großer Gummi⸗Baum iſt 


zu verkaufen Hundegaſſe 47, 2 T. [5214] 


2027 
* 


Neich 
I 


pe 


Berliner Börſe vom 10. Juli 1862, 


7 


Miederländiſche Allgemeine 
Herſicherungs-Geſellſchaſt zu Ciel, 


Grund ⸗Capital: 1, 650,000 Gulden Holl. Ert., 5 
g begründet im Jahre 1837, 5 
conceſſionirt für Preußen d. d. 2. Juli 1861. 


Die unterzeichneten Haupt⸗Agenten beehren ſich, die Eröffnung des & 
Geſchäfts⸗Betriebes mit dem Bemerken zur Kenntniß zu bringen, daß die f 
Geſellſchaft Verſicherungen gegen die Gefahren des Land-, Fluß- und 5 
See⸗Transportes übernimmt und durch die vorzüglichſten Grundlagen 
im Stande iſt, größtmöglichſte Vortheile zu gewähren. 8 

Danzig, im Juli 1862. b 15 
Conrad & CO. 


Haupt⸗Agenten, 


[5210] Comptoir: Poggenpfuhl 73. E 
BIC) NED 


Neues Abonnement. 


8 Buchhandlung nimmt Beſtellungen an auf: 


++ ö + ++ 5 1 
rwärts! Magazin für Kaufleute. 
n 5 Ituſtrirte f 
Mittheilungen, Abhandlungen und Schilderungen aus dem Geſammigebiete der Handels⸗ 
thaͤtigkeit zur Unterhaltung jo wie zur Fortbildung Neue Folge. 
Unter Mitwirkung namhafter Geſchäftsmänner und Gelehrten 

Herausgegeben von Dr. Ed. Amthor, Director der Handelsſchule in Gera. 
In Banden von 6 Heften à 71 Sgr. — 27 kr. rh. (pro Band 13 Thlr. = fl. 2. 42 kr. rh.) 

Das Preußiſche Handels⸗Archiv ſchließt eine äußerſt günftige Beſprechung unſerer Zeit⸗ 
ſchriſt mit den Worten: „Wir können ein Geſammturtheil über die Leiftungen des Magazins 
nur dahin formuliren, daß es in vollem Maße der Lehre Rechnung trägt, das Nützliche 
mit dem Angenehmen zu verbinden.“ 

Man abonnirt auf je einen Band. Das 1. Heſt x ; 2 
welcher mit dem intereſſanten Artikel; Des Geſchäftsmanns Londonführer während 
der Induſtrie⸗Ausſtellung 1862“ eröffnet wird, iſt in allen Buchhandlungen vorräthig 
Die completen Bände, in elegantem Einband 1% Thaler koſtend, empfehlen ſich auch be⸗ 
ſonders als gehaltvolles und n One Kadı für junge Han dlungsbefliſſene. 


Verlag von Otto Spamer in Leipzig. | 


LEON SAUNIER, 


Buchhandlung für deutſche u. ausländische Literatur 
a © 10 ehe 5 74 und RAR 15223 


BE Gut 


| 


eſt des fo eben begonnenen bifrten Bandes 


Delicate Matjes⸗Heringe 
1 dERlen Jauner dite einzeln und in 
16 U 22 
75175 G. 5. Nögel am Holzmarkt. 


Steinkohlen⸗Theer 


Gebrüder Engel, 
Hundegaſſe 61. 


Ein Bücherſchrank wird gekauft. Adreſſen mit 
Preis unt. M. G. 112 in d. Exp. d. Bl. [5211] | 


ORTE” Onftpof-Berfauf, BIN. 


„Verkauf 

ine Beſitzung unweit Danzig, circa 800 
korgen Areal, zur Hälfte Weiz u. Gerſt⸗ und 
| zur Hälfte Roggenboden, Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäude maſſiv und in ſehr gutem Zuſtande, 


gare Revenüen 500 Thlr. jährlich, 
iſt für 16,00 Thlr. bei 4 bis 6000 Tylr. 
Anzahlung zu verkaufen. Selbſikäufer belieben 
ihre Adreſſe unter Litir. 5192 in der Expedition 


der Danziger Zeitung gefälligſt abzugeben. 


E iſt eine Beſizung in der Niederun 
„Hufen eulen, davon find 15 Mrg. 


offeriren billigſt 
ee, 


von 
ieſen. 


5 F i N is Uebrige alles Beden 1. Kl ſſe, Ausſaat: 
Ein Gaſthaus mit Material: v. Schankgeſchäft, 50 Schifl Age 9 Schfft oc, 5 
Einfahrt u. Ausfpannung. 5 Morgen Kron, Acker, Neale en e 10 Schſl loggen 7 Dirg. 


iſt für 3500 Thlr. bei 1500 bis 2000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No. 62. 


{ mit ſämmtlichen anderen Saaten, baare 
Gefälle 220 %, lebendes und todtes Inventarium 
nebſt jämmtlihen Maſchinen vollſtändig, Ge⸗ 
bäude jo gut wie neu, für 40,000 % bei 15 
bis 20,000 Re. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Alles Nähere bei F. A. Deſchner, Jo⸗ 
pengaſſe 17. 15216] 


Infitat ſür chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche u. mihtoskopi che Unterſuchungen 
von N \ 
per Cuno Fritzen, 
reitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12-2 Ubr M. 
Ein Speicher nebſt Hofplag, auf der Speicher⸗ | 


15193 


theils Gerſtenboden, ſoll für 25, bei injel gelegen, wird zu kaufen geſucht. Adr. 
7000 % Anzahlung verkauft werden. Alles mit Angabe‘ der Lage und des Meehes nebſt | 
Nähere bei F. A. Deſchner, Jopeng. 17, [5217] d. Ztg. unt. M. 1. [5212] 


Anzahlung in der Exp. 


1 
* 


rr 


Zr Divipende pro 1861, . e 8 Kur⸗ u. N⸗Rentbr. 4 99% bz 9 Con N 
Eiſenbahn⸗Actten. „ berſchl. Lit, A. u. C., 2 uU 16: 2 g Preuziſch e Pommer. Nentbr. 1 99 3 Wechſel⸗Cones vom 10. Juli, 
W Diwidende pro 1801. f. „Litt. B. 77 33 3 Freiwillige Anl. ti Ö Poſenſ he 1 | 99% bz Amſterd am kurz 11437 6 
Aachen⸗Düſſeldorf 33 32 845 bz Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 675 Staatsaul. 1859 15 lz oz breußiſche Reutbr. 1 993 G do. 2 Mon. 1 1423 9 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 34 bz Oppeln⸗Tarnowitz % ö Staatsanl. 50/52 RR bz Schleſiſche 10% 6 Hamburg kurz 411512 b 
Amſterdam⸗Rotterd. 5½% 4 887 bz u © P. W. (Steele⸗Vohw.) + 1 | 60% bz 54,5% 7% 027 3 Aus lindiſche Fonds do. 2 Mon. 4 150 bz 
Bergiſch⸗Märk. A: 62 4 100 oz Nheiniſche 3 4 oz do. 1850/44 bz . ende. London 3 Mon. 3 6 22 6 
En 3 FD, 4 4 1103: © do. St.⸗Prior. 5 4 1102 B do. 18564827 bz Deſterr. Metall. 5 55570 Paris 2 Mon. 35 80 
Berlin-Anhalt 8% 4 140% bz Rhein⸗Nahebahn — 4 312 bz — 1, 185314 004 63 do. Nat.⸗Anl.5 165-645 bz Wien Seſter. W. Z T „ 79 63 
Berlin⸗Hamburg 6. 4 |118% bz Ren⸗Cref⸗K.⸗Gladb. 37 33 91 B Staats⸗Schuldf. 3 05 bz Neueſte Oeſt. Anl.) 72 bz u 8 do. do. 2 785 03 
Berlin⸗Potsd.⸗Mgdb. 11 4 1995 bz Ra ſſ. Eiſenbahnen 5 110 bz Staats- Pr.-Anl. 2 65 Deſterr. Pr.-Obl 4 73 8 Augsburg 2 Ron. 556 21 6 
Berlin⸗Stettin 74 4 1277 B targard⸗Poſen 4 34 101 bz Kur⸗ u. N. Schld. 3) 90% bz do. Eiſb.⸗Looſe — 68% bz Leipzig 8 Ta ze 1997 6 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 65 4 127 bz Oeſterr. Südbahn 84 5 1483 bz u B Berl. Stadt⸗Obl. 1 027 © Juſk. b. Stg. 5. A. 5 86 G do. 2 Mon. 16 991 © 
Brieg⸗Neiße 3% 4 72% bz bitringer 6% 5 1195 bz do. do. 32 50 6 do. 1 do. 6.8.5 96 G Frankfurt a. M. 2 M. 25 56 26 
Cöln⸗Minden 12333176 bz F ĩ . ö » A NE 5 101 B Engliſche Anl. 5 91 bz Petersburg 3 Woch 5 464 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilbb.) 0 4.57 bz Bank⸗ und IJunduſtrie⸗Papiere. Kur⸗ u. N. Pfdbr. 3 3% bz Neue do. do. 359 bi u G do. 3 Mon. 5 953 bz 
do. Stamm⸗Pr. 43 43 92% © Dioldende pro 1861, 375 do. neue 4 10% 5 Neueſte do. de. 43 89 © Warfchau 8 Tage 5 873 bz 
do. do. 5 5 95 B Preuß. Bank⸗ Antheile 4 4321 © Oſtpreuß. Pfobr. 3. 89% bz do. do. 18625 | 91% bz Bremen 8 Tage 3 1094 65 
Ludwigsh.⸗Bexbach 8 4 1357 B Berl. Kaſſen⸗Verein 5334 116 B do. 49 03 Ruf. Bir. Sch.⸗O. 4 | 32%, © Gold⸗ f 
Magdeb.⸗Halberſtabt 222 4 303 G Pom. R. Privatbank 5764 913 0 Pommerſche⸗ 33 91% bz Cert. L. A. 300 Fl. 5 95 B Bold: und Papiergeld. 
Magdevurg⸗Leipzig 17 4 252 bz u © Danzig 6 4 1034 8 do. „401 6 do. L. B. 200 Fl. — 233 ® Fr. Bf. m. N. 39455 Foufsd or 109% B 
Maßdeb.⸗Wittenb. 14 4 447 © i 53 4 99 Poſenſche⸗ 4 11015 © öſdbr. n in S. R. 1 | 87% o u „ ohne R. 995 c Sovereigus 6.2376 
Mainz⸗Ludwigshafen 7 4 124 B 5444 96 B do. neue 3 983 © bart. Obel. 500 Fl. 4 93 8 Deſt.⸗ͤtr. W. 79% bz Soldkrollen 9. 62 dz 
Mecklenburger 27 4 583—3 5 u G Magdeburg 4704 | 89% B do. do. 4.99, G Hamb. St. Pr.⸗A.— 987 3 87% bz Gold (Zpf.) 460 503 
Münſter⸗Hammer — 498 Disc.⸗Comm.⸗Autheill 6 4 963 bz u G Schleſiſche⸗ 37 944 bz Kurheſſ. 40 Thlr. - 57 ollars 1.11 6} / Silber 29.23 G 
Niederſchl.⸗ Märk. — 4884 b Berliner Handels⸗Geſ. 5 4 91 Weſtpreuß. 37 883 bz N. Badenſ. 35 Fl. — 1 Napol. 5. 10 blu 
Niederſchl. Zweigbahn 1% 70 bz u B Oeſterreich 7 181845858 be] do. nene 1 9885. bz 2 00 Pr.⸗A. 13% 
Mordb., Frledt.⸗ Wilh. 3 1 63.— b; | do. neue 4 Jdc 10 Tol.. 


Neu eingetroffene 


Kunstblätter: 


Das Landhaus. „ u . 
Farbendruck 6 Thlr. 
An de Schmiede. Gemalt von Rieh. 
Zimmermann, Lith. von W. Riefstahl, 
Das Originalgemälde im Besitz des Herrn 
Franz Fallon in Berlin, gr. qu. Fol. Ton- 
druck 4 Thlr. 
In der Koppel (Pferde). Gez. und 


lith. von Otto Weber. gr. qu. Fol. 
Tondruck 4 Thlr. 
An der Tränke (Kuhe). Pendant zu 


Vorigem. Gez. und lith., von Otto Weber. 

gr. qu. Fol. Tondruck 4 Thlr. - 
Ber Worst. Gem. von d’Unker in Düssel- 

dorf. Lith. von Süssnapp. Das Original- 


gemälde im Besitz des Herrn Benny 
Gerson in Berlin. qu. fol. Chines. Papier 
3 Thlr. 


as 

Zur Tafel. Pendant zu Vorigem. Gewalt 
von C. Becker. Lith. von E. Milster. 
Das Originalgemälde im Besitz des Herrn 
Ferd. Reichenheim. qu. Fol, Chines. 
Papier 4 Thlr. 

u &ott. Nach dem Märchen von H. Ander 
sen „Der Engel“. Nach W. v. Kaulbach 
in Mezzotinto gest, von G. Lüderitz. 
Fol. 5 Thlr. 5 

Leckerbissen. Pendant zu „Guten Morgen, 
lieber Vater“, Gemalt vnn F. E., M er- 
heim. In Mezzotinto gest. v. M. Sen ar, 
Fol, 4 Thlr. 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Lauggaſſe No. 35. [198] 


Ein Caad. phil., der ſchon mehrere Jahre als 
Lehrer fungirt und ſchon Knaben für höhere 
Claſſen des Gymnaſiums, fo wie zum Examen 
für den einjährigen Militairdienſt vorbereitet 
hat, ſucht gegen ein Honorar von 250 — 300 
eine Hauslehrerſtelle. Offerten beſorgt die Cr- 
pedition dieſer Zeitung. 65128 
Fus ein biefiges Waarengeſchäft wird ein jun⸗ 
ger Mann als Reiſender geſucht. Offerten 
franco unter S. 5173 durch d. Exped. diefer Sig. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag Abend⸗Concert 
[5231] F Keil. 


Kemskis Lokal 


Schwarzesmeer. N 


nd dIenTe 
orgen, d. 1 Ten NE . 


u. Tanz wozu ergebenit einladet. T. Kemski. 
Vietoria- Theater. 


Sonnabend, den 12. Juli. (Abonn. sus endu). 
Zum Beneſiz für den Regiſſeur He rn roi 
heim. Zum erſten Male! Der Goldonkel, 
oder Einer aus Galiforuten. Poſſe mit 
Geſang und Tanz von Epok. Den Anfan 
macht: Ein Arzt. Luſtſpiel in 1 Act, fiel 
nach dem Franzöſiſchen von A W. Helle. Dann 
folgt: Nächtliche Abenteuer, Vaudeville 
in 1 Act von A. Behr. Hierauf: Ein ſchöner 
Traum. Soloſcherz von Krüger, vorgetragen 

527 
Eingeſandt.) 


von Frl. Gründer. 
( dt. f 
Sonnabend den 12. Juli En das Bene⸗ 
ſiz des Herrn Froitzheim ſtatt; wir haben 
denſelben als einen denkenden braven Schau⸗ 
ſpieler, ebenſo als fleißigen und umſichtigen 
Regiſſeur kennen gelernt und lieb gewonnen, 
halten es daher für Pflicht, die Theaterbeſucher 
auf dieſe Vorſtellung ganz keſonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Zur Aufführung kommen, 
die Überall mit großem Beifall aufgenommene 
Poſſe: „Der Goldonkel“, worin unſer ſchönes 
PER als Cadetten auftreten wird. 
Vorher geht das ſchöne Luſtſpiel: „Ein Arzt“, 
„ein ſchöner Traum“, und das reizende Vaude⸗ 
ville: „Liebesabenteuer“. > 
‚Die Wahl der Stüde 1 eine ſo gute, daß 
wir nicht zweifeln, das Theater an dieſem 
ae recht zahlreich beſucht zu ſehen. 


22 — A. 8.— 
Drud und — W. Kafemann 


Danzig. 


en 


